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in den ersten 45 Minoten soh es noch recht mager qus . Nur ein Treffer kom gegen die

massiert dbwehrenden Scorlönder zustunde . Nach der Pouse lief das deutsche Spiel

Wesentlich besser und es wurden noch zwei deutsche Tore geschossen , wöhrend die Sqor -

spieler nur einen einzigen Gegentreffer morkieren konnten . Mit dem deutschen 3 : Sieg

War also der Schweizer Weg frei — ollerdings Woar er hördenreich und zum Teil sehr

steinig . Trotzdem : Es Wor erst einmol geschafftl

Die deutsche Elf spielte in folgender Aufstellung :

Turek

Retter Kohlmeyer

Posipal Liebrich ll Schoanko

Rohn Morlocł F. Walter köhrig Schöfer

Die drei deutschen Tore erzielten : Morlock (2), Schöfer .

sis zum Beginn des Weltmeister - Turniers Wurde nur noch ein Lönderspiel qusgetrogen ,

das jedoch mit der eigentlichen Weltmeisterschoft nichts zu tun hatte . Es sei hier nur am

Rande erWähnt , nömlich das Lönderspiel gegen die SchW˖éeiz um 25. April in Basel , das mii

einem 53 - Sieg för Deutschland endete

Geschmeidig und zäh wie die Kutzen :

Törken verloren erst nach härtestem Kumpf

17. Joni 1954 in Bern . Heiß scheint die Sonne dof dos beröhmte Waonkdorf - Stadion . Kaum

100 Meter dovon entfernt zeigen die besten Köche EUropos quf der Hotel - und Goststätten

Schab ihre Kochkönste , sind herrliche Wosserspiele und blötenreiche Anlagen zu sehen .

Nichts von alledem merken die Fußboller Deutschlonds und der Törkei , die hier ihr erstes

Lönderspiel des Weltmeisterturniers qustragen mössen .

30 000 Zoschover , unter ihnen etwoa 5000 qus der deutschen Heimot , empfongen die Spieler

beider Länder mit störmischem Beifoll . Deutschlond spielt im traditionellen Schworz - Weißz ,

Wöhrend die Törken in rot mit einem Holbmond auf dem Jersey ontreten . Schiedsrichter

ist der Portugiese da Costo , sehr qufmerksam und korrekt

Das Spiel ist kaum im Gange , da heißt es duch schon I : O fõr die Törken . Woas ist mit de

deutschen Elf los ? Lößt sie sich s0 leicht öberrumpeln ? Worum konn der katzengev/undte

Bochan schon in der dritten Minute den deutschen Schlußmonn Toni Jurek bezwingen ?

Sochan ist der schnellste TJorschötze der Weltmeisterschoft gevorden , denn innerholb von

drei Minuten hat noch kein Spieler einen Treffer erzielt .

Aber nicht longe sollen sich die gewondten und zöhen Törken ihres Vorsprungs erfreuen .

in der 14. Minute ist es der schnelle und technisch gut spielende Kkölner Schöfer , der den

förkischen ToWwWart Torgoy — einen Klossespieler , Wie ihn sich jede Fußbollnotion nut

Wönschen konn — nach einem Sololdouf öberwindet . I : 1 heißt die Portie . Laongsam , abe -

sicher findet sich die deutsche Elf. Sie hetzt ihre Gegner umher , macht sie möde und zer -

mörbt ihren Kampfneryv . Otmor Wolter konn ein Tor schießen — ober der Schiedsrichter

hot Abseits gepfiffen . Welch ' ein Pech vorerst . Mit I : I geht es in die Wohl verdiente Pause

Mit 10 Mann doch noch drei Siegestore

Frisch und monter kommen die Monnschoften qus den Kabinen . Fritz Walter löchelt , und

sein Bruder Otmor kurbelt jetzt den deutschen Angriff on . Die Törken dogegen ziehen fast

ihre gonze Mannschoft zurõck . Sie aohnen : Es droht Gefohr , ein Gewitter ist im Anzug . Und

sie sollten recht beholten , die Mustafo , Ferudin und Genossen . Die Deutschen spielen jetzt

die erste Geige

Der Wieselflinke Schalker Rechtscoßen Berni Klodt nimmt einen Steilpaß Otmar Wolters

geschickt guf , schießt unheimlich scharf quf Tofgoys Gehãuse und es heißt 2: 1 för

Deutschlond . Unbeschreiblicher Jobel bei der kleinen deutschen Kolonie . Aber aouch die

Schweizer spenden ehrlichen Beifdll



Endrundenspiele in der Schweiz

Achtel - Finole

Nr . 7 Deutschlond gegen Törkei am 17. 6. 1954 in Bern
4. 1 ( l : I ) . In gesponnter ErVartung marschieren die Monn -
schaften in das Wankdorf - Stadion ein . Rechts SpielfõhrerFritz Walter , dahinter Toni Torek , links der törkische Tor -

wart Tourgay

Nr .6 Deotschlond gegen Törkei am 17. 6
1954 in Bern 4: 1 ( I : ) . Ein römischer Junge
als Talismon - er 20g in kom das Glõckslos
för die Törkei zur Tellnahme in der Schweiz

anstelle Spaniens

Nr . 8 Deutschland gegen Türkei am 17. 6. 1954 in Bern 4. : 1 ( 1) . Die siegreiche
deutsche Elf . Von ſinks nach rechts : Fritz Wolter , Turek , Eckel , Labond , Posipal ,

Ot mar Walter , Klodt , Kohlmeyer , Schäfer , Mai , Morlock

Nr .2 Deutschlond gegen Törkei am 17. 6. Nr . 10 Deutschland gegen Törkei om 17. 6. 1954 in Bern
15⁵⁴ in Bemn 4: . 1 (l: U . Der kotzengewandte 4 :1. GU: I ) . Vor einer dichten Zuschduerkolisse eröffnet
törkische Torwart Jourgoy föngt einen Schäfer den deutschen Torreigen mit einem prochtvollendefõhrlichen Kopfball Morlocks und rettet Schuß . Im Hintergrund links Klodt .damit in hõchster Not



Oie 60 . Minute bringt donn dos 3 :I . Otmor Wolter angelteé sich qus einem Gedrönge der

Ball mit dem Kopf , dreht sich blitzschnell in Rkichtung Töõrkentor , und unhaltbor zoppelt da :

leder im Netz . Jetzt löuoft dus deutsche Spiel Wie aom Schnörchen . Alle Spieler spören , dal -

sie in Hochform sind . Sie erkömpfen sich den Boll aus scheinbor unmõglichen Situdtioner

und störmen noch vorn . So bleibt es nicht ous , daß auch noch ein viertes Tor fällt . Wiederun

ist Otmor Wolter der öberglõckliche Torschõtze

Die Törken sind durcheinonder . Ihr Spiel läuft nicht mehr . Nur vereinzelt tauchen zie vo

dem deutschen Kusten duf . Dort machen aber Posipol und Lobond vreinen Tischæ . Pech ho

Wei Minoten vor Schloß Schöfer ; er Wird leicht verletzt und muß vom Spielfeld Aber do :

4: ] konn duch mit 10 Spielern gut geholten Werden

Oer deutsche Bundestruiner Sepp Herberger hatte kecht mit seinem Törken - Rezept : Deckung

der Einzelspieler , schneller Kumpf um den Boll — und donn quf und davon le Wor die Parole

der Deutschen . Sie siegten noch zäöher Abwehrleistung , aober jederzeit verdient

Die deutsche Aufstellung :

Turek

Labond Kohlmeyer

Eckel Posipal Mai

Klodt Morlock O. Wolter F. Wolter Schöfe

Torschõtzen : Otmor Wolter ( 2, Schöfer , Klodt

Die tüörkische Aufstellung :

Lefter Burhon Ferudin Sogt Erol

Rober Cetin Mustofd

Basri Ridvan

Turgay

Torschõtze : Burhan

Ruhe und Erholung im Standqudrtier Spiez

im idyllisch gelegenen Hotel Belvedere am Thoner See , einige Kkilometer vom weltberõhmter

Korort Interloken entfernt , rohten sich die deutschen Nationolspieler zwischen den Kömpfer

dus . Sie hatten von ihten Hotelzimmern qus einen Wunderschönen Blick guf den qzurblober

Thoner See , und wWenn ihnen der Wettergott gut gesonnen War , schenkte er ab und zu quct

einmal einen Blick auf die Viertobsender - Gipfel figer , Möõnch und Jungfrau , die von Thur

qus bei schõnem Wetter dunn ihre maiestötische Pracht zeigten .

Spiez ist ein viel besungenes Ausflugszentrum des gerner Oberlondes . Inmitten eines heri

ſichen , Wohl gepflegten Gartens liegt die Unterkunft der deutschen Spieler et ( WMosabseits qbi

einer Anhöhe . Liegestöhle , Tischtennisplotten , schattige Bäume und vor allem Ruhe und

nochmals Rohe Waren vorhanden , um die Nerven 2zu entsponnen und Körper und Geis

ſeweils fõr die kommenden Spiele vorzuobereiten .

in der Freizeit - Wenn einmol nicht daos Wort Training quf Herbergers programm stond

wurden Ausflöge qof den Thoner See unternommen oder es ging zu den schönsten Sehens

wordigkeiten der Umgebong . Kartenschreiben Skatspiel , Plaudereien mit guten Freundet

und Autogromme geben fõllten den freien Tog qus . Spiez schenkte der Elf die guten Nerven

die sie 2ur Erringoung ihres Zieles brouchte . Die vorzõgliche Köche und die gute , ozonholtige

Loft , trugen dazu ein Wenig mit bei

Viele deutsche Schlochtenbummler umlagerten mitonter schon morgens um 7 Uhr das Hotel

um vihrene Fritz Walter oder Max Morlock oder Helmot Rahn 20 sehen und ein Autogroma

20 erbitten . Meist Wurde schon um diese fröhe Zeit ein Lied angestimmt , und Wenn sich danr

gor die Spieler on ihren Fenstern zeigten , ertönten die Sprechchõre , und die Begeisterung

wor riesengroß . Aus allen Teilen Deutschlonds , und sogar qus Berlin , kamen die Schlochten

bummler . Mit dem Fahrrad odet im Mercedes , per Bahn oder Motorrad , fohren sie in Spie :

vor , und die Schweizer meinten scherzhoft , eine „ friedliche Ilnvdsione sei im Gonge . Sie

tonnten es gor nicht fussen , daß die deutschen Foßßballfreunde ihre Spieler so verehrten

20 einem Zeitpunkt , ols diese die Endspiele öbechoupt noch nicht erreicht hatten .



Nr . 11 Spiez am Thoner See , das herrlich
gelegene QOudrtier der deutschen Monnscheft

Nr . 13 Deutschlond gegen Ungorn om 20. 6. 1954 in Busel
3 : 8 ( : J). Andrang zum ersten Ungorn - Spiel vor dem neven
Baseler 60 000 - Mann - Stadion . 30000 deutsche Zuschdber

kamen öber die Grenze

Nr . 15 Deutschlond gegen Ungorn am 20. 6. 1954 in Bosel
3·8 ( J : 3) . Die umstriftene deutsche Aufstellung : v.I. n . f. :
Fritæ Wolter , KWidtEOWSKki , Eckel , Rahn , Liebrich , Posipal ,

Bauer , Kohlmeyer , Mebus , Herrmann , Pfaff

Nr . 12 Wohlverdiente Ruhe zwischen den Spielen . V .I. n. r. :
Metzner , Biesinger , Posipol , Eckel , Fritz Walter

Nr . 14 Deutschlond gegen Ungorn am 20. 6. 1954 in Basel
3 : 8 ( 1: J ) . Loftbildaufnachme vom öberföllten Boseler

St. Jacob - Stadion hurz vor Spielbeginn
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Nr . 16 Deutschlond gegen Ungarn am 20. 6. 1954 in Busel
3 : 8 ( l : J ) . Wimpeldustdusch zwischen den Spielföhrern Maior
PUskds ( rechts ] und Fritz Walter . Ilm Hintergrund ( Verdeckct )

Schiedsrichter Orlondini , Italien


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

